
  
 
 
Bereich Jugendförderung 2022/315 

öffentlich 
Az: 51 

Datum: 10.11.2022 

 

Tischvorlage 
 

Beratungsfolge Datum TOP-Nr. 

Jugendhilfeausschuss 10.11.2022  

 

Betreff 
 
Finanzierung des Meeting Point 2023 

 

 
  Finanzielle Auswirkungen 
 

 X keine haushaltsmäßige Berührung 

 

  Auswirkungen siehe Sachverhalt 

 

 
    

 

Beschlussvorschlag 
 
Der Jugendhilfeausschuss beschließt die Finanzierung des Meeting Point für das Jahr 2023. 
 

 
 
 
 
gez. Regina K l e f f 
Erste Beigeordnete 
 



Sachverhalt 
 
Wie im letzten Jugendhilfeausschuss unter der Vorlagennummer 2022/257 bereits diskutiert 
und zur Kenntnis genommen, wurden die genannten Optionen zur Finanzierung des Meeting 
Point für das Jahr 2023 eingehend geprüft mit dem Ergebnis, dass zum jetzigen Zeitpunkt der 
Verwaltungsvorschlag zum Tragen kommt, durch eine Bündelung von vorhandene Haushalts-
mitteln die Finanzierung der Einrichtung im Jahr 2023 sicherzustellen.  
 
Dies bedeutet, dass, vorbehaltlich verfügbarer Haushaltsmittel, sowohl Mittel aus dem Budget 
„Besondere Fördermaßnahmen in der Offenen Ganztagsschule“ als auch die zum Ausbau der 
aufsuchenden Kinder- und Jugendarbeit durch das Casterix-Mobil im Kinder- und Jugendförder-
plan eingeplanten Mittel der „Stadtteilorientierten Projektarbeit“ für das Jahr 2023 zur Finan-
zierung des Meeting Point zur Verfügung gestellt werden. Der Ausbau der aufsuchenden Arbeit 
kann somit im Jahr 2023 nicht wie geplant erfolgen, so dass der Beschluss eine Abweichung 
vom aktuellen Kinder- und Jugendförderplan nach sich zieht. 
 
Da es sich um bereits im Haushalt eingeplante kommunale Mittel handelt, hat die Umverteilung 
keine weiteren finanziellen Auswirkungen. 
 
Sowohl vom evangelischen Kirchenkreis, als auch von Seiten der Verwaltung geht nochmals der 
eindringliche Hinweis an die Politik, dass ohne eine Erhöhung der strukturellen Förderung eine 
Erhaltung der Struktur der Jugendförderung auf kommunaler Ebene dauerhaft nicht möglich ist. 
 
 
 
 
 
 


